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6 fcüntledii Watnt'g

fja mit fdio mängifdi bs Tïluul oetbtönnt
U h^t met nüt ybtunge.
J bi fcf|o mängifdi \]ttt agrönnt,

Daß ig e fo lia gfunge.
TTlira! Syg bem jetj toie'n es codi!

1 rhume btum bod] nit i ö'fjell,
TJDenn t bic UJohrheit blybe

Unb nterne 3'Sdiabe fdicybe.

£s geit im fnnö fo hje unb ba

Gar an es heimlichs Beichte,

£s diönn, fo taies jetj pg, nit gah,

TTk fött's 3'ungtobfig richte.

TJs FjelDe3i-Spie! ootumht nä,

fiei Bobe3eis, hei 3ehnbe gä;

ITlueß me 3ue földie Sache

fled]t beieggen obec lache?

Tili büed]t, me fött jetj 3'fttebe fy,
U mit Gibulb ertoatte

Bis ö'Sadie na bi na ne dily
Si beffet no Ia chatte.

Gibulb, Gibulb! iht liebe £üt,

Tflit flehe gtoinnt me heiniftfj nüt;
U toet jet? nit dia fditoyge,

Paß ufl £s git Ohtfyge.

Gotti. Jak. Kuhn, Pfarrer in Burgdorf
(geschrieben 1803)

Der neue Ton

Im Wandel der Zeiten sind auch die
Bauersleute gattliger geworden,
vertraute mir ein altes Knechtlein an. Früher

brüllte mein Meister die Treppe hinauf:

«Hans, schtang uf, du fuule Hung!»
und heute: «Hans, schtang uf, lueg
d'Heimet a !» A. T.

Adie mitenand!
«Ja, ja,» hät er gseit, «jez müe mer

halt tapfer durehebe» - - und denn hät

er sini Gufere gleitig packt und ischt
uf Amerika. Gopfried Schtutz

Man kanns auch so sagen
Letzthin fuhr der Zirkus Knie mit

einem Riesenextrazug von Zürich gen
Osten, ich schaute mir auf dem Perron
in Oerlikon das Schauspiel an, und als

die Wagen mit den Dickhäutern an uns
vorüberrollten, sagte Heiri zu mir: «Du,
der Elefanteklub macht en Usflug.» s-

Usgrächnet!
Zur Einführung und als Propaganda

für die Käse-Rationierung eröffnete der
Verband nordostschweiz. Käserei- und
Milchgenossenschaften in Winterthur
Samstag, den 6. September 1941, eine

«Chässtube»

an der -strafje in Zürich! J- K.

«Was mache Sie mit dem Bild, wänn's fertig
isch?»

«Das verchauf ich dänn a irged eine, dem's
g'fallt.»

«Und was machf dänn dä demif?»

Do chasch nüt mache!
Das Motorrad des Pfarrers streikt

plötzlich auf dem Dorfplatz. Er steigt
ab und sucht nach dem Schaden hinten
und vorn, drückt oben und unten,
flattiert einem Hebel nach dem andern. Es

nützt nichts, das Rad bockt. Eine Schar
Buben guckt dem schwitzenden
geistlichen Herrn mit wortlosem Interesse zu.
«Gäll», unterbricht ein Dreikäsehoch
das Schweigen, «wenn d'jetzt ned
Pfarrer wärisch, seitisch au Cheib !»

Marg.

Chianti-'Deltling

Verklungen der Möwen leiser Flügelschlag,
In der Centrai-Bar beschließe den Tag.

no tipico della
Zona classica
Bekömmlicher Tischwein
eäurearm und stärkend

ARNOLD DETTLING, BRUNNEN
Chlanti-Import

It 1867

Der Witz der Woche
Unser Oberst, der sich noch gerne

mit der jungen Generation in
sportlichen Leistungen mifjt, hat im Hinblick
auf das Sportabzeichen an einem
Abend auf Langstreckenlauf trainiert.
Plötzlich hält neben ihm eine
Velofahrerin und sagt treuherzig: «Ihr chönd
scho mit mim Velo fahre, wenns präs-
siert, ich sitze denn hinde druf.» Wm. S.

Zweimal Ehrenpräsident
Aus einer Oltener Zeitung: «In B.

starb Ehrenpräsident des
Schweizerischen Schriftstellervereins.» Bisher

wüfjte die Oeffentlichkeit nur, dafj der

Dahingeschiedene Ehrenpräsident des

Schweizer. Schausteller- (Budenbesitzer)
Vereins gewesen war. Wie nun aber

der Nebelspalter hintenherum und aus

ziemlich zuverlässiger Quelle erfährt,
wurde Herr als Förderer der
einheimischen Literatur und zwar in dankbarer

Anerkennung dessen, dafj er den

schweizerischen Schriftstellern und ihren

Damen jährlich tausend Gratisfahrfen
auf dem Röfjliritti gestiftet hatfe, kurz

vor seinem Tode einstimmig zum
Ehrenpräsidenten des Schweiz. Schriftstellervereins

gewählt. H-

Unter Diplomaten
«Was halten Sie von X?»

«Ein ôte-toi que je m'y-Metternich.»

Marc du Pèlerin
Moni d'Or
Der Kenner pilgert zu diesem feinen
Tropfen, der, pure getrunken, zärtlich
über die Zunge fliefjt und dem Schwarzen

eine Vollendung gibt.

Berger & Co., Weingrofjhandlung,
Langnau (Bern) Tel. 514

Generalvertretung für die Schweiz.

2

S krüntlechi VVarnig

fja mir scho mängisch ds Muul verbronnt
U het mer nüt ubrunge.
Z bi scho mängisch Herl agronnt,
Haß ig e so ha gsunge.

Mira! Sgg dem jetj Wien es we»!

Z chume drum doch nit i d'kjell,

wenn i dir Wahrheit blgbe

Und nieme z'Schade schrgbe.

ts geit im Land so hie und da

lZar an es heimlichs vrichte,
ks chönn, so wies jeh sig. nit gah.

Me sött's z'ungrobsig richte.

vs kjeloezi Spiel vorumhi nä,

kei vodezeis, kei Zehnde gä:

Mueß me zue solche Sache

flecht brieggen oder lache?

Mi düecht, me sött jeh z'sriede sg,

U mit Siduld erwarte

vis d'Sache na di na ne chlg

Si besser no la charte.

Siduld. Siduld! ihr liebe LA,
Mit fleke gwinnt me keinisch nüt:
U wer jeh nit cha schwgge,

paß usl 5s git lZhrsgge.

Oottl. tsk. Xukn, ptsrrsr in öui'gclon'
< gsscni-isbsn 1S03>

vsi' usus Ion
Im Wsncisi cisr 2^sitsn 5incl sucli clis

ksusrslsuts gsttligsr gsworclsn, ver-
trsuts mir sin sits5 Xnscntlsin sn. krü-
lisr krüllts mein //Eissel- clis Irsoos nin-
sut: «r-lsn5, zclitsng ul, clu tuuls l-^ung!»
uncl lisuts: «t-Isn!, zciitsng ut, iusg
cl'l-lsimst s !» ^ 7.

/Xciis mitsnsncl!
«^s, ja,» Iist SI- gîsit, «js? MÜS MSI-

lislt tsotsr ciurelisks» - - unci clsnn liât
sr zini Outsrs glsitig osckt uncl izclit
ut AmsrîKâ. Ooc-ssisct 5ck«ut^i

IVIáM KcìNNS SUell SV SÄgSll
>.st?tliin tulir clsi- ?irku; Xnis mit

sinsm i?is5snsxtrs?ug von ^üricli gsn
Oztsn, icli zcnsuts mii- sut clsm ksrron
in Osrlikon cis5 5clisu;pisl sn, unci s>!

clis Wsgsn mit cisn vicklisutsrn sn unz
vorüosrroiltsn, zsgts l-lsiri ?u mir: «vu,
cisi- lïlssântskluk msclit sn l^Iztlug.» ^

Usgi-äviinst!
2^ur lïinkûlirung uncl slî l^roosgsncls

tür ciis Xsss-lîstionisrung si-öttnsts clsi-

Vsrksnci norciostzcliwsi?. Xsîsrsi- unci

^ilcligsno55sn5clisttsn in Wintsrtliur
Zsmztsg, cisn 6. 5sotsmosr sins

«Lnàîîtuke»
sn cisi- -strshs in ?üricli!

»Wss mscks 5is mit cism tZiici, wsnn's ts^tig
isck?»

«Oss vs^cksut ick clânn s ii-goci sins, cism's

g'tsiit.»
«Uncl wss msckt ctsnn cis ciemit?»

Vs5 /vvotorrsci cis5 ktsrrsrz ztrsikt
olöt?licli sut cism vortolst?. lîr 5tsigt
sk uncl suclit nscli cism Zcliscisn tiintsn
uncl vorn, cirückt oksn uncl untsn, tlst-
tisrt sinsm l-lsksl nscn clsm snclsi-n. lï;
nüt?t nicnts, cis; lîsci kockt. lîins 8clisr
kuksn guckt clsm 5cliwit?sncisn gsizt-
iiclisn l-lsrrn mit wc>i-tlc>5sm Intsrs5!s ?u.
«OsII», untsrkriclit sin vrsikszsliocli
cls! Zcliwsigsn, «wsnn ci'jst?t nscl

ktsrrsr wsriîcii, zsitizcli su Clisik !»
^scg.

ric» ìipie:c> clslls
^c>ris c:lsssic:s
lZskvmmlioksr Ilsokwoin
sSuro»rm uncl »tSrkonct

^k^iol.v Skunnen

IDsi' Wit? cisi- Wvclie
Unzsi- Otzsi-ît, cisi- zicli nocli gsms

mit cisi- jungsn Osnsrstion in 5pc»-t-
Iiclisn l.siztungsn miht, list im l-iinlzlick
sut cias 5vc»i-tslz?siclisn sn sinsm
Alzsnci sut i.âng5ti-scksnisut trsinisi-t.
klÖt?Iicli lislt nsksn ilim sine Vslo-
tslii-srin unci 5sgt ti-sulisi-?ig: «Ilii- cliöncl
zclio mit mim Vslc> tslii-s, wsnn; oi-sz-
5is>-t, icli îit?s clsnn liincls cii-ut.» >Vm. 5.

Zweimal ^lii'siipt'âsicisnt
Auî sinsr Oltsnsi- Leitung: «In k.

5ts>-lz lîlii-snvi-â5iclsnt cis5 Zciiwsi-
?si-i5clisn Zcnrittstsiisi-vsi-sinî.» lZiîlisi-

wuhts ciis Osttsntiiciiksit nui-, cish clsr

vsiiingszcnisclsns lïlirsnprsziclsnt cis;
5cliwsi?sr. 5cliâU!tsIIsr-(lZuclsnlDS5it?sr)
Vsrsin; gewesen wsr. Wis nun sksr
clsr t>tsksl!OsItsr liintsnlisrum unci au5

?ismlicii ?uvsris55Ígsr Qusiis srtälirt,
wurcls l^srr si; körcisrsr cier sin-
lisimiîclisn l.itsrstur unci ?wsr in clsnk-

ksrsr Ansiksnnung cisrsn, cish sr cisn

!cnwsi?sri5cnsn8cnritt5tsllsrn unci ilirsn
vsmsn jslirlicli tsuzsnci Orstistslirtsn
sut cism köhliritti gsstittst listts, Kur?

vor zsinsm locls sinîtimmig ?um Hlirsn-

ors5iclsntsn clsz Zcliwsi?. Zclirittztslisr-
vsrsin5 gswsliit. ^-

Untsi' Oiplomàn
«Wâ5 lisltsn 8is von X?»

«lîin ôts-toi qus js m'v-^sttsrnicn.»

vergsr «, c».. Weingrohksn<tlung,
I.si,zni,u (Ssrn) rsl. 514
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